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Riccia ciliifera Liuk und Riccía Breidleri Jur. 
Da die Riccia ciliifera Link in den Herbarien selten 

ist, so theile ich hier mit, dass diese Species von Herrn 
Lojka bei Nadays in Ungarn 1874 gefunden und Herrn 
Juratzka übersendet wurde; Exemplare derselben wurden mir 
von Dr. Winter freundlichst mitgetheilt. Soweit der kleine 
Vorrath reicht,   stelle ich davon zur Verfügung. 

Unter dem Namen Riccia sorocarpa Bisch, findet sich in den 
Hepat. von Gotische & Rabenhorst No. 23 eine Riccia, welche 
• in meinem Exemplar Riccia ciliifera ist; in No. 543 
derselben ¡Sammlung wird auf diese No. 23 Bezug genommen 
und daselbst gesagt: •die frühere Pflanze No. 23 unserer 
Sammlung ist aber viel robuster als diese rheinische 
Pflanze." • Vermuthlich findet sich unter dieser Nummer 
auch in anderen Exemplaren etwas Anderes. • 

Ich bemerke bei der Gelegenheit, dass die von Herrn 
Breidler 1870 bei Scnladming in Steiermark entdeckte und 
ihm zu Ehren von Herrn Juratzka Riccia Breidleri be- 
nannte Art neuerdings zu R. sorocarpa gezogen wurde, 
wohin sie keineswegs zu bringen ist; sie gehört vielmehr 
ebenfalls der Section der Ciliatae an und steht durch die 
Form der Frons und die wenigen kurzen Cilien der Riccia 
paradoxa De Not. nahe, wenn sie derselben nicht ganz zu- 
zuzählen sein sollte, was sich nach der kurzen Diagnose in 
der Synopsis nicht entscheiden lässt. 

F. Stephani, Leipzig. 

Repertorium. 
Wolle, F. American  Fresh-Water Algae. 

(Bulletin of the Torrey botanical Club.     Vol. VIII. No. 1.) 

Diese Arbeit enthält eine Anzahl neuer Arten und 
Varietäten von Desmidiaceen, die auf einer Tafel dargestellt 
sind und deren Beschreibungen wir hier folgen lassen. 

Micrasterias Mahabuleshwarensis, Hobson, var. 
Americana, n. var. This plant does not quite conform to 
the one described by Hobson. It has similar end-lobes, but 
the margins of the lateral ones are more like those of M. 
Americana, Ehrb. The lobeB themselves are unlike; in 
the oue they are entire, in the other they are divided into 
two lobules. (Cf. Figs 1 and 2.) This may be a variety 
referred to by Rabenhorst in his Flora Europaea Al- 
garum, Vol. III., p. 196, where he says: "M. Americanae 
forma esse videtur." 
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